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St. Georgen/Tuningen (dvs).
Diana Weißer (33) hat über-
raschend der Stabstelle für
Stadtmarketing den Rücken
gekehrt. Sie trat bereits am
gestrigen Montag in Tuningen
ihre neue Stelle als Kämmerin
an und kümmert sich jetzt um
die kommunalen Finanzen.

Die Unterkirnacherin hatte
sich gegen 53 Mitbewerber
durchgesetzt und trat vor elf
Monaten offiziell die Nachfol-
ge von Wirtschaftsförderer
Matthias Henel an. Allerdings
war sie nicht für die klassische
Wirtschaftförderung zustän-
dig. Vielmehr sollte sie sich
um das Stadtmarketing sowie
die Öffentlichkeits- und Pres-
searbeit kümmern. Zudem
sollte sie im Rathaus ein Netz-
werk aufbauen, um Abläufe
zu beschleunigen und zu ko-
ordinieren.

Ursprünglich war sie im ge-
hobenen Polizeidienst, wech-
selte und studierte an der
Hochschule Kehl. Nach erfolg-
reichem Abschluss arbeitete
sie im Kreisjugendamt, bevor
sie in die Bergstadt kam.

Diana Weißer
Kämmerin
in Tuningen

Königsfeld. Mit einer neuen
Schule für Sozialwesen, der
einzigen in der Region, er-
weitert das evangelische
Schulwerk der Zinzendorf-
schulen in Königsfeld ab
dem nächsten Schuljahr
sein Angebot.

Seit 40 Jahren bilden die Zin-
zendorfschulen an der Fach-
schule für Sozialpädagogik er-
folgreich Erzieherinnen aus,
die vorwiegend in der Betreu-
ung kleinerer Kinder ihre be-
rufliche Erfüllung finden.
Doch der Bedarf an pädagogi-
schen Fachkräften wächst
nicht nur im Kleinkind-Be-
reich. Deshalb erweitert das
evangelische Schulwerk nun
sein Spektrum um die neue
Fachschule für Sozialwesen.

Hier können sich junge und
jung gebliebene Erwachsene
zum Jugend- und Heimerzie-
her, beziehungsweise zur Ju-
gend- und Heimerzieherin,
ausbilden lassen.

Einsatz auch
in Brennpunktschulen

Die zweijährige schulische
Vollzeitausbildung mit inte-
grierten Praktika und einem
anschließenden Anerken-
nungsjahr befähigt zum Ein-
satz insbesondere in der
Schulsozialarbeit, in Interna-
ten, Ganztags- und Brenn-
punktschulen, in Einrichtun-
gen der stationären und am-
bulanten Jugendhilfe, in der
offenen Kinder- und Jugend-
arbeit sowie in sonderpädago-
gischen Arbeitsfeldern wie et-
wa Schulen und Wohn-
heimen für behinderte

Menschen, teilt das Schulwerk
mit.

Der Beruf des Jugend- und
Heimerziehers erfordert ein
hohes Maß an Verantwor-
tungsbewusstsein, einen star-
ken, einfühlsamen und kon-
fliktfähigen Charakter sowie
die Fähigkeit zu klarer Kom-
munikation sowohl den be-
treuten Kindern und Jugendli-
chen als auch deren Eltern
gegenüber. »Die meisten Be-
werber werden sicher schon
ein gutes Stück Lebenserfah-
rung gesammelt haben«, ver-
mutet der geschäftsführende
Leiter der Zinzendorfschulen,

Rainer Wittmann während
der Vorbereitungen für das
neue Bildungsangebot.

Wie schon an der Fachschu-
le für Sozialpädagogik liegen
die Schwerpunkte der Ausbil-
dung an der Fachschule für
Sozialwesen in Königsfeld im
musisch-kreativen und reli-
gionspädagogischen, darüber
hinaus auch im erlebnis- und
freizeitpädagogischen Be-
reich. Dazu wird ein therapeu-
tischer Ansatz gelehrt, was
dem Interesse der meisten Be-
werber an schwierigen Kin-
dern und Jugendlichen zugu-
te kommt.

Das neue Angebot deckt
ganz offensichtlich einen Be-
darf, denn »erste Bewerbun-
gen sind schon eingegangen,
noch bevor wir die Fachschule
für Sozialwesen richtig bewor-
ben haben«, wie die Leiterin
der Abteilung Sozialpädago-
gik der Zinzendorfschulen,
Maria Lütkebohmert-Schil-
ling, staunend feststellt.

Dank der breitgefächerten
Ausbildung sind die Absol-
venten beider Fachschulen
qualifiziert, auch im jeweils
anderen Bereich zu arbeiten.
Auch an der Fachschule für
Sozialwesen steht am Ende

der Ausbildung nach dem be-
rufspraktischen Jahr und dem
bestandenen Kolloquium die
staatliche Anerkennung zur
Erzieherin oder zum Erzieher.

Die regulären Vorausset-
zungen für die Aufnahme
sind ein mittlerer Bildungsab-
schluss sowie eine abgeschlos-
sene einschlägige Berufsaus-
bildung oder eine einjährige
angeleitete geeignete prakti-
sche Tätigkeit in Einrichtun-
gen und Diensten des Sozial-
und Gesundheitswesens. Die
Bewerbung ist ab sofort mög-
lich unter Telefon
07725/938173.

Bewerber bringen Lebenserfahrungmit
Neue Fachschule für Sozialwesen bildet Jugend- und Heimerzieher aus / Schulwerk erweitert sein Angebot

Jugend- und Heimerzieher können später unter anderem als Betreuer mit Jugendlichen – wie beispielsweise hier im Jungeninternat der
Zinzendorfschulen – arbeiten. Foto: Zinzendorfschulen

Diana Weißer Foto: Vaas

u »Rund um das Buchenberger
St. Nikolaus Kirchle« lautet
eine Ausstellung des Malkrei-
ses Lisa Krautheim in der Le-
segalerie im Haus des Gastes.
u Der Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet
von 9.30 bis 12.30 Uhr und
von 15 bis 18 Uhr.
u Die Minigolfanlage am Kur-
park öffnet bei entsprechen-
der Witterung um 11 Uhr.
u Der Seniorenkreis beschäf-
tigt sich heute um 14.30 Uhr
mit »Möglichkeiten zur Da-
seinsbewältigung im Alter –
Infos zum Pflegestützpunkt«.
Dazu kommt Carina Wong
vom Landratsamt in das ka-
tholische Gemeindezentrum.
u Zur geführten Radwande-
rung im Heilklima lädt die
Tourist-Info auf Dienstag, 4.
Juni, ein. Treffpunkt ist um
14.30 Uhr am Haus des Gas-
tes, Hintereingang.
u Die Gemeinde-Bibliothek
hat von 15.30 bis 17 Uhr ge-
öffnet.
u Die Rheuma-Liga bietet um
17.30 und um 18.15 Uhr
Warmwassergymnastik in der
Albert-Schweitzer-Klinik an.
Informationen unter Telefon
07725/35 18.
u Die Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter Telefon 07722/86 10 zu
erreichen.
u Ein Gemeindenachmittag
mit Jonah Sinyangwe wird am
morgigen Mittwoch, 5. Juni,
im Gemeindezentrum veran-
staltet. Beginn ist um 15 Uhr.
u Zum Vortrag »Das Kairos-
Papier der palästinensischen
Christen« lädt der Eine-Welt-
Laden »Ujamaa« am morgi-
gen Mittwoch, 5. Juni, um
19.30 Uhr in das Evangelische
Gemeindezentrum ein.
u Ein Kurkonzert mit dem
Frauenchor Eintracht Burg-
berg ist am Sonntag, 9. Juni,
um 15.30 Uhr im Haus des
Gastes.
u Ein Benefizkonzert zuguns-
ten des Kindergartenneubaus
in Lambarene wird am Sonn-
tag, 9. Juni, im Haus des Gas-
tes veranstaltet. Beginn ist um
19.30 Uhr. Kartenvorverkauf
bei der Tourist-Info, Telefon
07725/800945.

KÖNIGSFELD

Königsfeld. Die evangelische
Gesamtgemeinde Königsfeld
lädt ein zu einer Begegnung
mit Jonah Sinyangwe, dem
Projektleiter der relativ jun-
gen Arbeit der weltweit ver-
breiteten Herrnhuter Brüder-
gemeine in Malawi.

Im Rahmen eines Deutsch-
landaufenthaltes besucht er
am Mittwoch, 5. Juli, zunächst
die Zinzendorfschulen und
spricht ab 15 Uhr im Gemein-
dezentrum am Zinzendorf-
platz über die Herausforde-
rungen, vor denen die Herrn-
huter Gemeinden in dem afri-
kanischen Land stehen. 2009
erschütterte ein Erdbeben den
Norden des Landes, 2011 gab
es eine große Flut und 2012
zog ein Hurrikan über die Ge-
gend. Jonah Sinyangwe sorgte
dafür, dass die Not bekannt
und Hilfe organisiert wurde.

Sinyangwe spricht
über Malawi

Von Dieter Vaas

Königsfeld-Buchenberg. Das
Pferdesportzentrum Königs-
feld veranstaltet auf dem Ge-
lände in Obermartinsweiler
(zwischen Königsfeld und Bu-
chenberg) von Freitag, 7. bis
Sonntag, 9. Juni, sein sechstes
großes Reitsportturnier. Mit
über 750 Starts in verschiede-
nen Prüfungen werden nam-
hafte Reiter am Start vertreten
sein.

Beginn am Freitag, 7. Juni,
ist um 10 Uhr mit der Spring-
pferde- beziehungsweise
Springprüfungen. Um 17 Uhr
startet die Springprüfung
Klasse E.

Am Samstag, 8. Juni, geht
es bereits um 8 Uhr weiter mit
den Stil- und Springprüfun-
gen der Klassen E bis M. Um

17 Uhr ist die Springprüfung
der Klasse M angesetzt.

Am Sonntag, 9. Juni, findet
die Reitsportveranstaltung um
8 Uhr ihre Fortsetzung mit
Springprüfungen der Klassen
A** bis M mit Joker. Gegen
15.30 Uhr ist der sportliche
Höhepunkt das Springreiten
der Klasse M** mit Stechen.

Speis und Trank
an allen drei Tagen

Zu dieser Großveranstaltung
lädt der Verein Pferdesport-
zentrum Königsfeld alle Inte-
ressierten ein. Für das leibli-
che Wohl ist an allen drei Ta-
gen gesorgt mit Mittagstisch
und Kaffee. Über Kuchen-
spenden würde sich der Ver-
anstalter freuen.

Mit über 750 Starts
Großes Turnier im Pferdesportzentrum

Königsfeld. Am Donnerstag,
6. Juni, um 20 Uhr gastiert das
Mandolinenorchester aus
Hardt im Haus des Gastes.
Der Eintritt ist frei.

Die Mandoline ist ein der
Laute ähnliches Zupfinstru-
ment, dessen bauchiger
Schallkörper an die Form
einer halben Mandel erinnert.
Aus dieser Form resultiert
auch der Name des aus Italien
stammenden Instruments:
Mandoline – kleine Mandel.

Das Instrument hat vier
Doppelsaiten und ist ge-
stimmt wie eine Violine. Ge-
griffen wird mit der linken
Hand, das Griffbrett hat, ähn-
lich wie eine Gitarre, Bünde.
Angeschlagen wird mit der
rechten Hand, und zwar mit-
tels eines Plektrums. Durch
schnellen Wechselschlag
eines Saitenpaares wird das

für die Mandoline charakteris-
tische, an ein Zirpen erinnern-
de, Tremolo erzeugt.

Mandolen sind eine
Oktave tiefer gestimmt

Außer den Mandolinen der
ersten und zweiten Stimme
verfügt das Mandolinenor-
chester über Mandolen, die
eine Oktave tiefer gestimmt
sind als die Mandolinen, über
die allseits bekannten Gitar-
ren und einen Kontrabass.

Wie die Zupfmusik allge-
mein, so ist auch das Pro-
gramm sehr vielseitig. Typi-
sche Mandolinenmusik im ita-
lienischen Stil wird dem Pub-
likum mit dem Stück
Potpourri popolare von Giaco-
mo Sartori vorgestellt. Als Re-
ferenz an den Konzertort Kö-

nigsfeld ist die Arie »Jerusa-
lem« aus dem Paulusoratori-
um von Felix Mendelssohn
Bartholdy zu sehen. Der be-
sinnliche Teil des Programms
wird komplettiert durch »Es
war ein König in Thule« von
Konrad Wölki, »Ich bete an
die Macht der Liebe« von G.
Tersteegen und »Morgenstim-
mung« von Edvard Grieg.

Folkloristisches
sowie Popmusik

Den folkloristischen Teil bil-
den Stücke wie »Araba«, das
andalusische »El Vito«, »Danse
du Canada« und der Blumen-
walzer. Auch Popsongs wie
»House Of The Rising Sun«
und »Puppet On A String« ge-
hören zum abwechslungsrei-
chen Programm.

Von »Jerusalem« bis Blumenwalzer
Mandolinenorchester mit vielseitigem Programm imHaus des Gastes

Zahlreiche Springprüfungen finden an drei Tagen im Reitsportzent-
rum in Obermartinsweiler statt. Foto: Vaas/Archiv

Eine Ölspur zog sich über eini-
ge hundert Meter von der
Schwarzwaldstraße/Einmündung
Belchenweg auf der Seebauern-
höhe bis zum Jörglisbergweg in
St. Georgen. Die Feuerwehr

rückte mit drei Fahrzeugen und
einem guten Dutzend Einsatz-
kräften aus, um alles zu binden.
Verursacher war ein nicht sach-
gemäß gewarteter Personen-
wagen. Foto: Vaas

Auto hinterlässt lange Ölspur

Schwarzwälder Bote, 4. Juni 2013


